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Friedensgeneigtheit in Rom
Jtalien verlangt Vachprüfung der Entente Kriegsziele

Kein Vertrauen mehr auf großzügige Hilfe von ſeiten Englanös und Frankreichs
Baſel 12 Februar Eigene Drahtmeldung Nach Meldungen aus Rom

iſt die italieniſche Regierung öaran die übrigen Ententemächte um eine neue Be
ſprechung der Kriegsziele zu erſuchen um die angegebenen Bedingungen der
einzelnen Ententeſtaaten noch einmal genau öurchzuprüfen und einen baldmöglichen
ehrenvollen Frieden anzuſtreben Die italieniſche Regierung will bei dieſer Ge
legenheit England und Frankreich deutlich ihre dahingehende Meinung zum Ansöruck
bringen daß Italien doch niemals mehr
von ihrer Seite zu rechnen habe

vie
Friedenszuverſicht hinſichtlich Rumäniens

Budapeſt 12 Februar Eigene Drahtmeldung Man
nimmt in hieſigen politiſchen und militäriſchen Kreiſen als
ſicher an daß der Frieden mit Rumänien bevorſteht

Trotzkis falſches Spiel
Stockholm 12 Februar Eigene Drahtmeldung Nach

Meldungen aus Petersburg hat der Rat der Volkskommiſſare
jefort nach dem Bekanntwerden des deutſch ukrainiſchen Frie der

phiert auch namens der ruſſiſchen Regierung unverzüglich
den Friedenszuſtand gleichviel welcher Art zu erklären

vBerlin 12 Februar Eigene Drahtmeldung Wie in
hiefigen politiſchen Kreiſen über die Friedenserklärung Ruſz
lands bekannt wird ſtellte Trotzki ſofort nach dem Eintreffen
des Petersburger Telegrammes an die Jentralmächte die
Ferderung nunmehr unverzüglich den Frieden zu ſchließen
Die Verhandlungen wurden gleich aufgenonmen Die Zen
tralmächte verhandelten nach dem Grundſatz ehne Annexionen
und ohne Entſchädigungen forderten aber den Verzicht
Trotzkis auf ſeinen unhaltbaren Standpunkt betreffend Polen
Litauen Eſtland und Kurland Da Trotzki es vorzog einen
Friedensvertrag nicht zu unterzeichnen gaben ſich die Dele
gierten der Zentralmächte mit der endgültigen Erklärung
Trotzkis ohne formellen Friedensſchluß die Waffen zu ſtrecken
einſtweilen zufrieden Die Folgh dieſes Uebereinkommens
iſt die daß die erwähnten ſtrittigen Gebiete nunmehr bis zum
endgültigen Friedensſchluß und bis zur Volksabſtimmung in
dieſen Provinzen von den Truppen der Zentralmächte t
geräumt werden

Mißſtimmung gegen die Entente
in Griechenland

LDugano 12 Februar Eigene Drahtmeldung Nach
Meldungen aus Athen hat der Mobiliſierungsbefehl zu
großer Mißbehagen ſowohl in der Berölkerung wie in der
griechiſchen Armee geführt Mit Schmährufen wurden die
Truppen der Alliierten aus Saloniki bei ihrer Ankunft in
Athen empfangen Verſchiedentlich weigerten ſich die neu
eingezogenen griechiſchen Reſervetruppen mit den Truppen
der Alliierten in den Kampf zu ziehen

Thronrede des engliſchen Königs bei
Eröffnung der Parlaments Seſſion

Der Krieg im kritiſchen Stadium
TB London 12 Februar Reutermeldung Die

Parlamentsſeſſion wurde heute von dem König und der
Königin eröffnet Jn der Thronrede heißt es Die Ziele wo
für ich und meine Verbündeten kämpfen wurden kürzlich in
rinex Erklärung von meiner Regierung vorgelegt die die ent
ſchiedene Zuſtimmung meiner Völker im ganzen Reiche fand
und die eine gerechte Grundlage für die Beilegung des gegen
wärtigen Kampfes um die Herſtellung der nationalen Rechte
und die Zukunft des internationalen Friedens ſchuf Die
deutſche Regierung ignorierte jedoch unſere gerechte Forde
rung nach Wiedergutmachung der begangenen Uebeltaten und
nach Garantien gegen ihre unvrovozierte Wiederholyng Bis
zur Anerkennung der einzigen Grundlage auf der ein ge
rechter ehrenvoller Friede geſchloſſen werden kann iſt es
unſere Pflicht den Krieg mit aller Kraft üver
die wir perfügen fert zuſetzen Jch habe die Ver
treter meiner Dominions und myines indiſchen Kaiſerreiches
zu einer weiteren Seſſion des brtti Kriegsiahinetts ein

der e zu einer Verſtändigung mit

geladen um wiederum ihre Ratichlöge in den wichtigen die

auf eine großzügige ausreichende Hilfe

meinſamen Jntereſſen des Reiches berührende Fragen zu
erhalten Der Kampf in den wie verwickelt ſind hat ein
iritiſches Stadium eerreicht das mehr als je
unſere Energie und Hilſsmittel beanſprucht Jch empfehle
Threm Patriotismus vertrauensvoll die Maßregeln die
Jhnew vorgelegt werden an

Die Unzufriedenheit engliſcher Arbeiter
Bern 11 Februar Privattelegramm Zu den neuerlichen

w

2i i Se ehe et ne Beweiſeeine latente Unrühe in aklen grohen Jnduſirie
zentren vor die auf einer tiefgehenden Unzufrieden
heit und auf Mißtrauen gegenüber einer Regierung beruht die
fich unfähig erweiſt den Willen der Demokratie auszuführen Das
einzige Hindernis zur Herbeiführung der nationalen Einheit iſt
die entſchloſſene Weigerung einer Gruppe von Stagtsmännern
dem Volke die von ihm geforderte Bürgſchaft zu geben daß ſie
den Jdealen für die der Krieg geführt wird Freund ſind Bel
gien Amerika und Rußland können von niemand ſelbſtfüchtiger
Kriegsziele verdächtigt werden Die Ziele wahrer Demokratie
ſtehen in völligem Gegenſatze zu dem Geiſte und dem Tone der
Verſailler Erklärungen zu den bekannt gewordenen Geheimver
trägen und zu der hartnäickgen Weigerung der Entente Regie
rungen ihre Kriegsziele vor der Welt zu verkünden

Beratungen beim Kaiſer
Hertling und Kühlmann begeben ſich ins

Hauptquartier

W TB Berlin 12 Februar Reichskanzler Dr Graf von
Hertling und Staatsſekretär des Auswärtigen von Kühl
mann begeben ſich morgen zum Vortrag bei Sr Majeſtät dem
Kaiſer ins Große Hauptquartjfer

Lloyd George allein verantwortlich für
die bevorſtehenden ſchweren Blutopfer

Eine offizielle deutſche Kunögebung
W TB Berlin 12 Februar Durch den Friedensſchluß

der Ukraine und zugleich mit der Erklärung Trotzkis iſt die
ruſſiſche Dampfwalze die ſich ſeit Auguſt 1914 auf dem Wege
nach Berlin und Wien befand und von Lloyd George rück
ſichtslos geheizt wurde endgültig liegen geblieben Das
Heizmaterial mußten die Millionen ruſſiſcher Krieger liefern
die für engliſche Eroberungsziele nuglos ihr Blut vergoſſen
und ihr eigenes Land in namenloſes Unglück ſtürzten Der
Krjiegsverlängerer Lloyd George hat auch verſucht aus dem
militäriſchen Zuſammenbruche Rußlands noch in letzter
Skunde zu retten was zu retten war Die Siege Hinden
burgs und Ludendorffs und die unvergleichliche Tatkraft des
deutſchen Volksheeres verdarben ihm ein für allemal ſeine
Rechnung und erreichten daß aus dem Zweifrontenkriege der
Deutſchlands Untergang bringen ſollte der Einfrontkrieg ge
worden iſt für deſſen Wejiterfühtung der engliſche Premier
miniſter allein die Verantwortung trägt Die Ströme von
Blut die nach der Kriegserklirung von Verſailles noch ver
goſſen werden ſollen werden lediglich auf den Willen dieſes
Mannes hin fließen der der imtperialiſtiſchen Ziele Englands
wegen der gangen Welt den Kriegführenden ſowohl wie den
Reutralen die Hoffnung und den Tranm des langerſehnten
allgemeinen Völkerfriedens zerſtört hof
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chentet das Ergesnie von Breſt Litowſe die erſte

Frieden mit Rußland Kampf
mit öden Anderen
Schalmeien und Fanfaren

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Dem formellen Friedensſchluß mit der Ukraine ſcheint

mit überraſchender Schnelle ein nicht formeller mit dem
übrigen Rußland folgen zu ſolten Die volſchewiſtiſche Regie
rung ſtreckt zunächſt vor dem äußeren Feind bedingungs
los die Waffen So wenigſtens ſtellt ſich im erſten Augen
blick die Lage dar Genauer betrachtet gewinnt man freilich
den Eindruck als handle es ſich nur um einen neuen Trig
Trotzkis um den Verſuch etwa nach dem Muſter Frank
reichs im Jahre 1870 nach der Sedanſchlacht und dem Sturz
Napoleons nur einfach nicht mehr mitſpielen zu wollen
Solange man nicht über die Abſichten Petersburgs und vor
allem darüber völlig im klaren iſt ob die bolſchewiſtiſche Re
gieung überhaupt noch als vertragsfähig gelten kann wer
den wir ſelbſtverſtändlich anders wie in und gegenüber der
Akraine von Großrußland Polen und dem Baltikunm
keinen Fuß breit zurückweichen Der Kriegszuſtand kann
nicht einſeitig beendet werden und ſelbſt wenn er auf
bört wird darum noch nicht Frieden ſein Man braucht
nur darauf hinzuweiſen wie ſchwer es unter den jetzigen Um
ſänden ſein würde in Verhandlungen von Regierung zu Re
gierung mit den gegenwärtigen Machthabern oder ihren
Nachfolgern die Feſtſetzung neuer Nachbar Grenzen die
Wiederanknüpfung völkerrechtlicher und wirtſchaftlicher Be
ziehungen zu ordnen und es wird der ganzen Geſchicklichkeit
und der gänzen Selbſtbeherrſchung unſerer Diplomatie be
dürfen un gus dem Chaes einen Friedens ſtand uſzu

an re en Bern u 3die Gewihe der Dauer in ſich trägt

Daß der Frieden mit der Ukraine in abſehbarer Zeit
auch den Anſchluß Großrußlands nach ſich ziehen würde war
rorauszuſehen Darin gerade lag ja ſeine Bedeutung Die
Ukraine ein Land das an Bodenfläche wenig kleiner iſt als
das Deutſche Reich umſchloß mit einer Bevölkerung von 30
bis 40 Millionen Menſchen die reichſten Gouvernements Ruß
lands und ſperrte ror allen Dingen das übriggebliebene
Reich von einer ſeiner wichtigſten Lebensadern dem Schwar
zen Meer ab Schon daraus ergab und ergibt ſich die Rich
tung der kommenden Entwicklung unſeres Erachtens würde
es falſch ſein mit einem Zerfall des ruſſiſchen Rieſenreiches
zu rechnen vorausſichtlich wird vielmehr aus den Trümmern
ein Bundesſtaat autonomer Volksrepubliken etwa nach dem
Vorbild des deutſchen Bundesſtagtes oder des nordamerikani
ſchen Staatenbundes herauswachſen Nichts wäre törichter
als wenn der ſiegreiche Gegner das bei allen nationalen Los
löſungstendengen unzweifelhaft vorhandene politiſche und
wirtſchaftliche Zuſammengehörigkeits Bewußtſein gewaltſam
zu operieren ſuchen wollte t

So unabſehbar wichtig die poliftiſch militäriſche Bedeun
tung des Erreichten iſt ſo außerordentlich ſchwerwiegend für
unſere Lebensmittel und Rohſtoffverſorgung der Frieden mit
Rußland werden könnte dem ſich unfehlbar in naher Friſt
cuch der Frieden mit Rumänien anſchließen wird das Wich
tigſte wird der moraliſche Eindruck bleiben Die Ver
beſſerung unſerer Zufuhr wird ſich nicht im Augenblick ein
ſtellen Dazu weiß man viel zu wenig über den Ausfall der
letzten ruſſiſchen Ernten über den Umfang ves Selbſiver
brauchs und der ſicherlich noch in den letzten inneren Kämp
fen in weitem Umfang erfolgten Vernichtung der vorhandenen
Vorräte dazu ſind auch die Verkehrsverhältniſſe ſelbſt in der
Ukraine und insbeſondere auch die Transportmöglichkeiten
uber das Schwarze Meer viel zu ſehr zerrüttet und zerfahren
Jmmerhin wird es auf Grund der Beſtimmungen des
ukrainiſchen Vertrages der einen für die wichtigſten Güter
genau geregelten Austauſch zwiſchen der Ukraine und dem
Vierbund vorſieht und dem nun zweifellos in naher Friſt ein
ähnliches Abkommen auch für die reſtlichen Teile des großen
ruſſiſchen Reiches folgen wird ſchon in einigen Monaten
möglich ſein einen wenigſtens einigermaßen ergiebigen Wirt
ſchaftsverkebr zwiſchen uns und Rußland wiederherzuſtellen
einen Verkehr der ja auch im Jntereſſe des niedergeworfenen
und bis in ſeinen letzten Winkel kataſtrophal erſchütterten
Ruſſenreiches liegt und mit deſſen Hilfe allein es ch vor dem
völligen inneren Zuſammenbruch wird retten können

So ruhig und nüchtern man alſo die wirtſchaftlichen
Folgen des Friedensſchluſſes bei uns wird beurteilen müſſen
die moraliſchen Wirkungen wird man nicht hoch genug
in Rechnung ſtellen dürfen Trotzkis Schiobung ſollte
offenbar den Frieden mit der Ukraine entwerten uns der
Früchte unſerer Erfolge noch im letzten Augenblick berauben
Demgegenüber muß daran feſtgehalten werden daß die Er
tärung der ruſſiſchen Delegation eine Waffenſtreckung ein
Bekenntnis der eölligen militäriſchen Ohnmacht ift Nur zu
bald wird nan ſehen daß der Maximalismus wie er den
militäriſchen Zuſammenbruch nicht aufhalten ſo auch die
innerpolitiſche Kataſtrophe ich verhüten ſondern noch ver
ſhärfen wird daß er dem Lande nicht den äußeren und nicht
den inneren Fri wird geben können Für uns e 5
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entſenden Schon aus

die man auch bei uns ſelbſt erwartet über die e

u den dieGeſchickl rer Vertretung in Breſt Litowſt erru
hat und eine Art Leumündszeugnis für die Ehr
keit unſeres Friedenswillens insbeſondere gegenüber den
kleinen Völkern Das Letztere iſt gerade bei dem Friedenmit der Ukraine in die Erſcheinung getreten und dieſer Ein

d7 wird durch den Schachzug Trotzkis nicht verwiſcht werden

Für die Entente ſchließlich bedeutet
eine letzte ernſte Warnung Der Kaiſer hät in

iner Rede die er am Sonntag in Homburg gehalten bereits
hingewieſen da der der den Frieden nicht annimmt

und nicht haben will eben dazu ge zwangen werden muß
Nun hat bereits wenigſtens einer der Feinde die Bedin

Ilt die der Kaiſer ſtellie das Anerkenntnis des
eutſchen Waffenſieges Der Eindruck des mit Rußland er

kämpften Friedens wird dadurch nicht beeinflußt daß man
bei der Entente ja zweifellos auf die militäriſche Mit
wirkung des ruſſiſchen Alliierten ſchon ſeit Monaten nicht
mehr rechnen konnte Jmmerhin iſt es bemerkenswert daß
es gerade die Entente insbeſondere auch England und
Amerika g n iſt die vor kurzem noch die Loslöſung der
Ukraine begünſtigt wenn nicht veranlaßt und unumwunden
lebhaft begrüßt hat offenbar weil man in der Ukraine ein
Gegengewicht gegen die Bolſchewiſten und ihre angeblich
ententefeindlichen Tendenzen gefunden zu haben glaubre
Frankreich aßer das noch immer trotz aller ſchlimmen Erfah
rungen die es in Rußland geſammelt hat einiges Geld für
die Brüder der entente cordisle übrig zu haben ſchien hatte
4 beeilt der Kiewer Jentralrada gewiſſermaßen als

e politiſche Hypothek 180 Millionen zu leihen und eine
Militärmiſſion zur Organiſation des ukrainiſchen Heeres zu

n erſten Preſſeſtimmen die über den
ukrainiſchen Frieden aus den Ententeländern herüber
klangen hörte man die bitterſte Enttäuſchung her
aus Und was wird nun aus der Reiſe des bereits in Stock
holm einget nen Herrn Kamenew nach London und Paris
Gerade dieſe Reiſe iſt ein Beleg dafür wie wenig freiwillig
die Bolſchewiſten gehandelt haben als fie am Tage nach dem
Abſchluß mit der Ukraine nun ihrerſeits den Kriegszuſtand
für beendigt erklärt haben Von der eigenen Preſſe ſo ins
beſondere noch von dem offiziellen Regierungsorgan der Bol
ſchewiſten der Jswertja am 22 Januar und von der libe
ralen Utro Roſſij am 13 Januar war erkannt und einge
ſtanden worden daß Herr Trotzki mit ſeinen revolutionären
Sophismen tatſächlich nichts anderes bezweckte als die Ver
handlungen bis zum Frühjahr hinzuziehen wo dann nach
Anſicht des SmolnyJnſtituts ſich in Deutſchland bedeutende
Ereigniſſe abſpielen und die Anhänger des Friedens die Ober
hand gewinnen würden Alle dieſe ſchönen Pläne ſah Herr
Trotzki durchkreuzt ſeine Herrſchaft durch die Verſtärkung der
ukrainiſchen Autorität der unfehlbar im Notfalle auch eine
Stärkung der militäriſchen Kraft ſeitens des Vierbundes
hätte folgen müſſen faſt ebenſo bedroht wie durch die Ver
wirrung im Jnnern die Hoffnung irgendwo und wie ſich
der Entente und die Entente ſich verpflichten zu können im
Schwinden begriffen ſo mußte er das Spiel verloren
geben

In das liebliche Getöne der Friedensſchalmeien die aus
dem Oſten erklingen miſchen ſich nun aber bereits die kriege
riſchen Fanfaren vom Weſten her Ueber die große deutſche

n Vemühungen einen Sie
unſe

e

aber hrerzulande nicht ſpricht oder doch nicht ſchreibt ſind
langem die engliſchen und namentlich die franzöſiſchen Blät
ier trüber Ahnungen und wortreicher Verſicherungen voll
Drohungen auf der einen Beſchwichtigungen auf der anderen
Seite Die Engländer bauen hinter der Front mit fieber
hafter Eile neu Befeſtigungen und ihre Zeitungen deuten
an wenn die neue Hindenburg Offenſive auf die ja nun
auch der Kaiſer deutlich verwieſen Erfolg haben ſollte werde
man wohl ſeine Kriegsziele anfs neue revidieren müſſen
Die Pariſer Blätter dagegen jammern über den neuen ge
walttätigen Angriff den die Deutſchen planten und ein
wirkliches Zutrauen daß die amerikaniſche Hilfe recht
zeitig genug eintreffen könnte tritt faſt nirgends mehr in die
Erſcheinung Der Verluſt des amerikaniſchen Truppen
transporters Tuscania hat auch in Paris niederſchmet
ternd gewirkt wenn der Eindruck dort auch nicht ſo draſtiſch
geweſen ſein mag wie in Waſhington wo Mr Baker der
Kriegsſekretär laute Anklage erhob über dieſen neuen Be
weis unmenſchlicher Kriegführung ſeitens der Deutſchen
Er hat vermutlich gedacht die deutſchen U Boote würden
wenn ſie einen amerikaniſchen Transportdampfer antreffen
ihn höflich verwarnen und ihn auffordern umzukehren und
ſein Glück an einer anderen Stelle zu verſuchen Mr Baker
wird erfahren müſſen daß unſere Boot Kommandanten
auch weiterhin wenn ſie transatlantiſchen Truppentrans
vortern begegnen ſich nicht damit begnügen werden zu ſalu
ieren

Das ſchlimme Wort das man dem BorgiaPapſt nach
fegte Qui mange da pape en meurt wer vom Tiſch des
Papſtes ißt muß daran ſterben räßt ſich immer deutlicher
auf die Entente und die Völker anwenden die ihr Geſchick mit
ihr verknüpft haben Belgien Serbien Rumänien Monte
negro und auch Rußland liegen am Boden Als erſter unter
den Kriegführenden ſucht der gewaltige einſt allen Völkern
der Erde furchtbringende Koloß des ruſſiſchen Reiches den
Frieden mit den Mächten auf deren Seite ſich die Wagſchale
des Sieges geneigt Vielleicht hatten die Verſailler Ent
ſchließungen etwas weniger falſch und zuverſichtlich geklun

b man dort die ſchnelle Entwicklung der Dinge in
reſt Litowſk vorausgeahnt Nun künden die Fanfaren Am

Weſten auch dort die nahende Entſcheidung Jede Stunde
treibt nun ſozuſagen automat ſch die Entwicklung der Dinge
em Ende zu in Oſt un d Weſt

Das Ultimatum öes Vierbundes
an Rumänien

W Berlin 12 Februar Wie das Berliner Tage
blatt meldet hat der Vierbund die rumäniſche Regierung
in Jafſy aufgefordert in Verhandlungen einzutreten Er
hat die rumäniſche Regierang erfucht bis morgen Mittwoch

die Entwicklung der

abend mitzuteilen ob ſie zu Verhandlungen bereit ſei oder
nicht Der Rücktritt Bratianus und ſeine Erſetzung durch
General Avarescn dürfte natürlich auf dieſe Aufforderung
zurückzuführen ſein Die Form eines Ultimatums das eine
Drohung in ſich ſchließt iſt der Aufforderung nicht gegeben

wilſons Antwort an Czernin und Hertling
Unterſchiedliche Beurteilung die alten Phrafen Erneuter Verſuch Deutſchland zu ſſolieren

Verſtärkte Kriegsrüſtungen

r Februar Reuter ſeiner Rededie S en e eergeeſe hielt Ab er aus
Auf meine Rede vom 8 Januar und die des engliſchen

Premierminiſters vom 5 Januar haben der deutſche Reichs
kanzler und Graf Czernin am 24 Januar geantwortet Die
Antwort des Grafen Czernin iſt in einem ſehr freundlichen
Tone gehalten Er erblickt in meiner Erklärung eine Grund
lage für eine eingehendere Beſprechung der Kriegsziele
Wenn er angedeutet haben ſoll daß mir ſeine Anſichten zu
vor mitgeteilt wurden ſo iſt er ſicherlich mißverſtanden
worden Jch habe keine Mitteilung vorher von den was
er zu ſagen beagbſichtigte erhalten

Graf 5Sertlings Antwort iſt ſehr unbeſtimmt und voll
zweideutiger Sätze Sie beſtätigt leider mehr den unglück

Eindruck den wir aus den Konferenzen in Breſt
Ditowſt gewonnen haben als daß ſie ihn begünſtigt Er
weigert ſich unſere allgemeinen e auf die weſent
lichen Punkte für eine endgültige Abmachung anzuwenden
Er iſt mßitrauiſch gegen eine internationale Aktion und gegen
internationale Beratungen Er ſcheint darauf zu beſtehen
daß die Grundgedanken höflich diplomatiſch auf Allgemein
heiten beſchränkt werden und daß die verſchiedenen Einzel
fragen über Gebiet und Staatsoberhoheit von deren Löſung
die Annahme des Friedens ſeitens der 23 jetzt im Kriege be
findlichen Sfaaten abhängt nicht in allgemeinen Beratungen
ſondern gekrennt von den infolge ihrer nachbarlich nächſt
beteiligten Nationen erörtert und geſchlichtet werden Er
ſtimmt der Freiheit der See zu aber iſt zweifelhaft über
eine Beſchränkung dieſer Freiheit durch inkernationale im
Intereſſe der Weltordnung getroffene Maßnahmen Er er
heht keine Einwendungen gegen eine Beſchränkung der
Rüſtungen Dieſe Angelegenheit würde ſich durch die wirt
ſchaftliche Lage nach dem Kriege von ſelbſt regeln Die

deutſchen Kolonien aber verlangt er müſſen ohne Erörterung
zurückgegeben werden Er will nur mit Rußland über das
Schickſal der baltiſchen Länder mit der franzöſiſchen Regie
rung über Räumung des franzöſiſchen Gebietes und mit
Oeſterreich über Polen verhandeln Die Löſung aller die
Balkanſtagten betreffenden Fragen überweiſt er Oeſterreich
und der Türkei die Vereinbarungen hinſichtlich der nicht
türkiſchen dem gegenwärtigen Ottomaniſchen Reiche zu
gehörigen Feldern den türkiſchen Behörden allein

m ein Abkommen in dieſer Weiſe nach allen Seiten
durch Einzelverhandlungen erzielt iſt hätte er keine Ein
wendungen gegen eine Liga der Nationen zur Sichetung des
Gleichgewichts der Kräfte noch Störungen nach e Auf
einer ſolchen Baſis kann aber unmöglich ein allgemeiner
Friede erzielt werden Die Methode des deutſchen Reichs
kanzlers iſt jene des Kongreſſes von Wien Wir können und
wollen nicht dahin zurückkehren Auf dem Spiele ſteht der
Weltfriede Eine neue Völkerordnung aufgebaut auf den
weitſichtigen und allumfaſſenden Grundſatz von Recht und
Gerechtigkeit Es iſt möglich daß Graf Hertling dieſes nicht
ſieht oder nicht verſteht Hat er die Reichstagsentſchließung
vom 19 Juli vollkommen verga n oder überſieht er ſie abſichtlich Dieſe ſpricht von bingn en für einen allge
meinen Frieden nicht von nationaler Ausdehnung oder von
Vereinbarungen von Stagt zu Staat Der Weltfriede hängt
von der gerechten Schlichtung jedes der verſchiedenen Pro
bleme auf welches ich hingewieſen habe ab Dieſe Probleme
jedes für ſich und insgeſamt gehen die ganze Welt an und
nur wenn ſie im Geiſte ſelbſtloſer und unbeeinflußter Ge
rechtigkeit gelöſt werden kann ein dauernder Frieden erreicht
werden

Was immer den Frieden betrifft betrifft auch die
Menſchheit und was durch militäriſche Macht geſchlichtet iſt
iſt wenn in unrechter Weiſe geſchehen keineswegs beigelegt
Jſt ſich Graf Hertling nicht bewußt daß er jetzt in einem
Gerichtshofe der ganzen Menſchheit ſpricht Die Reichstags

entſchließung vom Juli hat die Entſcheidung eines ſolchen
Gerichtshofes offen angenommen Es ſoll weder Annexionen
noch Entſchädigungen oder ſtrafweiſen Schadenerſatz geben
Die Völker dürfen nur noch gemäß ihrer eigenen Zuſtimmung
beherrſcht oder regiert werden Das Selbſtbeſtimmungsrecht
iſt ein gebieteriſcher Grundſatz den die Staatsmänner künftig
auf ihre eigene Gefahr mißachten werden Ein allgemeiner
Friede kann nicht aus getrennten Vereinbarungen zwiſchen
mächtigen Staaten zuſammengefügt werden Alle Teilnehmer
an dieſem Kriege müſſen ſich zur Schlichtung jeder Frage
an der ſie irgendwo beteiligt ſind zuſammenfinden und jeder
rege Punkt muß dem allgemeinen Urteile unterſtellt
werden

Die Vereinigten Staaten haben keinen Grund ſich in
europäiſche Angelegenheiten einzumiſchen oder als

Schiedsrichter zu fungieren

Es iſt unter ihrer Würde ſich einer inneren Schwäche oder
Zerrüttung zu bedienen um ihren Willen einem anderen
Volke aufzuerlegen Sie werden es gern hinnehmen wenn
man ihnen verſtändlich macht daß die von ihnen vorge
ſchlagenen Löſungen nicht die beſten und dauerhafteſten ſind
Die Pereinigten Staaten ſind jedoch in dieſen Krieg ein
getreten weil ſie ob gewollt oder nicht zu Mitbetroffenen

m n
Furcht vor einem Einfall der roten Garde

auf ſchwediſches Gebiet
WTB Stochholm 10 Februar Aftonbladet bringt fol

gendes Telegramm aus Lulea Der Amtsvorſteher verlangt
Militär um die Ordnung auf der Jnſel Seskarö aufrecht zu
ethalter da man eine Jnvaſion der roten Garde und ruſſiſcher
Soldaten befürchtet Anmerkung der Redaktion Auf der
ſchwediſchen Jnſel haften fid zahlreiche finnländiſche Ar
beiter auf Nach der liseralen finnländiſchen Zeitung Stock
holm Tidende beginnen immer zahlreichere ſozialiſtiſche

ropinzblätter gegen die Vergewaltigung der geſetzlichenegierung Finnlands zu proreren

Bolſchewiſtiſche Maßnahmen in Finnland

Wiborg geplündert
W I Stodholm 109 gebrucr Die ſchwediſche ſundk

21 in z mit r nach einer amtlichen 7

in den Leiden und der Ungebühr die von den militäriſchen
Herren Deutſchlands dem Frieden und der Sicherheit der
Menſchheit zugefügt wurden gemacht worden ſind und dieicheng bedingungen betreffen ſie faſt ebenſo als irgend

eine andere RNation der eine führende Rolle in der Aufrecht
erhaltung der Ziviliſation zukommt

Wir ſehen keinen Weg zu einem Frieden bis
die Urſachen dieſes Krieges

beſeitigt werden und hre Wiederkehr ſoweit erreichbar un
möglich gemacht wird Dieſer Krieg hatte ſeine Wurzeln
in der Nichtbeachtung der Rechte der kleinen Nationen und
Raſſen denen die Einigkeit und die Macht fehlte ihre An
ſprüche ihre eigene Staatszugehörigkeit und ihre eigene Form
des politiſchen Lebens durchzuſetzen Vertragliche Verpflich
tungen und die vereinigte Macht aller Nationen die die Ge
rechtigkeit lieben müſſen ſolche Dinge tunlichſt unmöglich
machen

Wenn nun über Gebietsfragen und politiſche Beziehungen
der großen Völker die keine organiſierte Widerſtandskraft
haben durch Verträge zwiſchen den Mächten die ſich für
nächſtbeteiligt halten beſtimmt werden ſollen warum nicht
auch wirtſchaftliche Fragen Die internationalen Beziehungen
der Völker werden ebenſo berührt wie der Zutritt zu den
Rohmaterialien und zu den billigen gleichen Handels
bedingungen

Graf Czernin ſcheint einen klaren Blick über die fundawentalen Elemente des Krieges zu haben jedoch ſcheint er

ſie verdunkeln zu wollen Er ſieht ein daß ein unabhängiges
Polen zuſammengeſtellt aus allen Ländern der polniſchen
Raſſe gebildet werden muß Er ſieht ferner ein daß Belgien
geräumt und wiederhergeſtellt werden muß Wenn er über
Fragen ſchweigt die die Jntereſſen und Abſichten ſeiner Ver
bündeten näher als die OeſterreichUngarns allein berühren
ſo iſt dies natürlich und er fühl daß Oeſterreich auf die
Kriegsziele wie ſie von den Vereinigten Staaten ausgedrückt
werden mit weniger Schwierigkeiten eingehen kann als dies
Deutſchland möglich iſt Er würde wahrſcheinlich noch weiter
gegangen ſein wenn er auf Oeſterreichs Bündnis und ſeine
Abhängigkeit von Deutſchland keine Rückſicht zu nehmen ge
habt hätte Die Unterſuchung ob es den beiden Regierungen
inöglich ſein wird in dieſem Austauſche der Anſichten fort
zuſchreiten iſt einfach und klar Die anzuwendenden Grund
ſätze ſind folgende

1 Daß jeder Teil einer endgültigen Vereinbarung im
weſentlichen auf der Gerechtigkeit in dem beſtimmenden
Falle und auf einen ſolchen Ausgleich aufgebaut ſein muß
ron dem es am wahrſcheinlichſten iſt daß er einen Frieden
der dauernd iſt herbeiführen wird

2 Daß Völker und Provinzen nicht von einer Staats
oherhoheit in eine andere herumgeſchoben werden

3 Daß dadurch jede Löſung einer Gebietsfrage die durch
dieſen Krieg aufgeworfen wurde im Jntereſſe und zugunſten
der betreffenden Bevölkerung und nicht als Teil eines Floßen
Ausgleichs der Anſprüche rivaliſierender Staaten getroffen
werden muß

4 Daß alle klar umſchriebenen nationalen Anſprüche die
weitgehendſte Befriedigung finden ſollen die ihnen zuteil
werden kann ohne neue oder die Verewigung alter Elemente
von Zwiſt und Gegnerſchaft die den Frieden Europas und
damit die ganze Welt wahrſcheinlich bald wieder ſtören wür
den aufzunehmen

Ein allgemeiner Friede auf ſolcher Grundlage errichtet
kann erörtert werden Bis ein ſolcher Friede geſichert iſt
haben wir keine andere Wahl als den Krieg fortzuſetzen
So weit wir es beurteilen können ſind dieſe Grundſätze ſchon
überall als zwingend angenommen worden außer von den
Wortführern der deutſchen Militkär und Annexionspartei
Es iſt ein tragiſcher Umſtand daß dieſe eine Partei in Deutſch
land willens und fähig iſt Millionen in den Tod zu ſenden
um etwas zu verhindern was alle Welt ſchon als gerecht
anſieht

Jch wäre kein wahrhafter Wortführer des Volkes der
Vereinigten Staaten wenn ich nicht nochmals ſagen würde
daß wir in dieſen Krieg wegen keines kleinen Anlaſſes einge
treten ſind und daß wir auf dem grundſätzlich eingeſchlagenen
Weg niemals umkehren können Unſere Hilfsquellen ſind fetz
teilweiſe mobiliſiert und wir werden nicht ruhen bis dies
nicht m ganzen geſchehen iſt Unſere Truppenſendungen
werden beſchleunigt werden Wir glauben daß unſer eigenes
Verlangen nach einer neuen Weltordnung in der Vernunft
Herechtigkeit und das allgemeine Jntereſſe der Menſchheit
regiert daß Verlangen der aufgeklärten Menſchen überall iſt
Nachdem wir einmal unſere Hand an die Durchführung dieſer
Aufgabe gelegt haben werden wir nicht mehr umkehren Kein
Wort das ich geſagt habe iſt als Drohung gemeint Jch habe
ſo geſprochen nur damit die ganze Welt die wirkliche Stimme
Amerikas kennen lernen möge Die Macht der Vereinigten
Staaten iſt für keine Nation und kein Volk eine Bedrohung
Sie entſpringt der Freiheit und ſteht im Dienſte der Freiheit

Finnland erhalten werden wird Gegenrevolutionäre Zei
tungen vorübergehend verboten worden Jm Weige
rungsfalle ſollen die Druckereien beſchlagnahmt werden
Nach einer weiteren Meldung iſt Wiborg in empörendſter
Weiſe von den Ruſſen ausgeplündert worden

Krylenko nicht gefangen genommen
Berlin 12 Febr Wie die Abendblätter melden hatte

ver ruſſiſche Oberbefehlshaber Krylenko deſſen angebliche
Gefangennahme durch polniſche Truppen ſich nicht be
wahrheitet in Gemeinſchaft mit dem Mitgliede des
Oberſten Kallegiums Florowſki in einem Funkſpruche An
alle den ruſſiſchen Soldaten Mitteilung vom Demobili
ſteru hle gemacht r F Frieden der
K Ende dem der mit derun in Angpun zu e und keine

5ſusſchreitungen die Friedensfeier zu ſtören
Drei Stunden nach der Aufgabe dieſes

Florowh Befehl ſtis die
unkſpruchs er

tung der
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Die Annullterung der ruſſiſchen
Staatsanleſhen

Petersburg 10 Igendes Dekret über dieAnnullieru der n e in der
Sitzung des r ntralCxerntivausf uſſes vom 3 Februar wird
veröffentlich

1 Alle Staatsanleihen die von den Regierungen der
ruſſiſchen Bour aufgenommen wurden werden vom
1 ber 1917 a St ab für ungültig erklärt Die
DezemberKupons werden nicht mehr bezahlt

2 Ebenſo werden alle Garantien ungültig die von
dieſen Regiern für die Anleihen verſchiedener Unter
nehmun worden ſind3 le ausländiſchen Anleihen werden be
dingungslos und ohne jede Ausnahme annulliert

J Obligationen bleiben in Kraft Pro
zente werden nicht gezahlt Die Obligationen ſelbſt gelten
wie Kredjitſcheine 7

5 Minderbemittelte Bürger die eine annullierte innereAnleihe bis z z e e e eder du Anteile
einer neuen An r ru oz iſchen föderativenRäte Republik ent ſchädigt

6 Die Einlagen in den ſtaatlichen Sparkaſſen und deren
Zinſen ſind unankaſtbar Die im Beſitze der Sparkaſſe be
findlichen annullierten Anleihen werden auf die Schuld der
Republik übernommen

7 Ueber die rtivüwigung von Genoſſenſchaften
r er skeichen werden beſondere Beſtimmungen ausge
arbeitet

8 Die Leitung der Liquidationen der Anleihen hat
der Oberſte Volks wirtſchaftliche Rat

9 Die Ausführung iſt Aufgabe der Staatsbank
10 Die Feſtſtellung der Minderbemittelten er

folgt durch beſondere Kommiſſionen Dieſe haben das Recht
Erſparniſſe im vollen Betrage zu annullieren die nicht auf
dem Wege der Arbeit erworben wurden ſelbſt wenn dieſe
die Summe von 5000 Rubel nicht überſteigen

Nationaliſierung der ruſſiſchen Handelsflotte
Weitere Reformen

Petersburg 11 Februar Ueber die Nationaliſierung der
Hondelsflotte wird folgende Mitteilung veröffentlicht

Alle Schiffsunternehmen die Aktiengeſellſchaften Handels
häufern und Großunternehmern gehören werden durch Dekret des
Volksrats für notionales Eigentum der Republik erklärt Aus
nehme bilden näher beſtimmte kleinere Fahrzeuge

Ferner wird das Projekt des Dekrets über die Konfiszierung
der Aktienkapitale der früheren Pripatbanken veröffentlicht Dem
gemäß werden alle dieſe Kapitale in vollem Umfange konfisziert
und der Volksbank der ruſſiſchen Republik übergeben Alle Bank
n werden annulliert und jede Dividendenauszahlung ein
geſtellt

Unter der Bezeichnung Volksbankkommiſſariat für Finanzen
wird ein Finanzkollegium gegründet

Die Hauptſchuldigen am Kriege
SBerlin 11 Februar Allmählich iſt es auch den Fran

zoſen deutlich zum Bewußtſein gekommen daß England die
Hauptſchuld an dem unheilvollen Kriege tri Die Aeuße
rungen der franzöſiſchen Soldaten über ihre Ernüchterung
Verbitterung ja ſelbſt ihren Haß gegen den großen engliſchen

nen mehren ſich Daß Englands hauptſächlichſtes
ZJfel die Beherrſchung der Meere iſt haben die Franzoſen
zur Genüge erkannt Wenn man auch nicht offen zugeſtehen
will daß England die beſetzte franzöſiſche Hafenſtadt Calais
niemals gutwillig räumen wird ſo ſpricht doch aus den
Aeußerungen der Mehrzahl franzöſiſcher Gefangener die
bange Sorge daß man in Frankreich mit der Möglichkeit des
Verluſtes dieſes unerſetzlichen Hafens rechnet Der ganze
franzöſiſche Handel wäre vernichtet wenn Calais aufhörteein ſrangeßſcrer Hafen zu ſein Die militäriſche Tüchtigkeit

des Engländers wie die des Kanadiers wird anerkannt
allerdings mit dem Vorbehalte daß immer Franzoſen dabei
ſein müßten Die Hauptarbeit im engliſchen Heere werde
nach wie vor den Koloniakſoldaten aufgebürdet

Erklärung Hertlings zur Wahlreform
einer Unterredung zu der der undMiniſterpräſident Graf Hektng den Präſidenten des Ab

geordnete ſes Grafen SchwerinLöwitz hatte bitten laſſen

machte er u u a v4 de er geitJhm Miniſterp n etzten vonverſchiedenen Seiten auch in der Preſſe unterſtellt
worden daß er nicht mehr mit der gleichen Entſchiedenheitwie bei ſeinem Amtsantritt für die Wahlreſe r mrer
lage eintrete Er müſſe dieſe Unterſtellu mit allere e zurückweiſen denn er habe ſein Wort gegeben
für die Wahlreform eintreten zu wollen und werde
Wort halten Er erkenne zwar durchaus an eine
die ganze Zukunft Preußens und des Reiches ſo eidende
und bedeutungsvolle Vorlage wie es die preußiſche Wahl
reform ſei eine ſehr gründliche und eingehende Durch
beratung erfordere und daher in kurzer Zeit nicht erledigt
werden könne aber er müſſe Wert darauf legen keinen
Zweifel an ſeinem unveränderten Willen aufkommen zu
laſſen dieſe Reform mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln zuſtande zu bringen

Ausland

Für Jrlands Unabhängigkeit
Bern 11 Februar Jeanette Rankin das einzige weibliche

Mitglied des amerikaniſchen Kongreſſes brachte Anfang Januar
eine Entſchließung ein in der es heißt Die Regierung der Ver
einigten Staaten erkennt das Recht Jrlands auf volitiſche Un
abhängigkeit an und wir rechnen Jrland unter die Länder für
deren Freiheit und Demokratie wir kämpfen Ueber das Schick
ſal des ſehr bezeichnenden Antrags iſt nichts bekannt

Halle und Umgebung
Halle den 13 Februar 1918

Tarifverhanölungen im Malergewerbe
Am 7 und 8 Februar 1918 haben im Reichswirtſchafts

amt unter Leitung des Geh Ober Regierungsrats Siefart
Verhandlungen zwiſchen dem Hauptverband deutſcher Arbeit
rn im Malergewerbe und dem Bund deut
cher Dekorationsmaler einerſeits und dem Verband der
Maler Lackierer Anſtreicher Tüncher und Weißbinder
Deutſchlands dem Zentralverband chriſtlicher Maler und ver
wandter Berufsangehöriger Deutſchlands und dem Gewerk
verein der Maler Lackierer Anſtreicher und graphiſchen Be
rufe Deutſchlands Hirſch Duncker andererſeits ſtattgefunden
Die Verhandlungen die beiderſeits in verſöhnlichem Geiſte
und mit vollem Verſtändnis für die gegenwärtige Lage der
Verhältniſſe geführt wurden haben zu einer vollen Ver
ſtändigung geführt die allerdings noch der Genehmi
gung der zuſtändigen Verbandsinſtanzen bedarf

Nach der getroffenen Vereinbarung werden der Reichs
tarifvertrag für das Malergewerbe und die übrigen Ab
kommen zwiſchen den genannten Verbänden unverändert bis
zum 15 Februar 1919 verlängert Die Gehilfen erhalten
vom 15 März 1918 an eine neue dritte Teuerungs
zulage die in Städten von mehr als 100 000 Einwohnern
15 Pfennig im übrigen 10 Pfennig für die Arbeitsſtunde be
trägt Auf dieſe Zulage wexden die ſeit dem 1 Oktober 1917
vereinbarten Sonderzülagen ängerechnet Am 1 Juni 1918
tritt eine weitere allgemeine Erhöhung der Teuerungszulagen
um 5 Pfennig ein

Verhandlungen zwiſchen den Gehilfenverbänden und dem
Weſtdeutſchen Malerverhand ſtehen unmittelbar bevor und
ſollen gleichfalls im Reichswirtſchaftsamt ſtattfinden

Freie Ausſprache in den Arheiterausſchußſitzungen
der Stagtseiſenbahnen

Auf Beſchwerde von Arbeitervertretern daß es ihnen
nicht immer möglich ſei ihre Anträge und Wünſche eingehend
darzulegen und zu begründen macht es der Eiſenbahnminiſter
ſoeben in einem Runderlaß an die Königlich Preußiſchen

tenſitzun g teilte

enbahndirektionen und die Generaldirektion der Eiſen
in L n zur cht den Ausſchuiedern die ſo e S ihrer Forderungen w

den ngen in jeder Beziehung z erleichtern und
i gen zu enthalten die bei den Ausſchuß

iedern den Eindruck erwecken könnten als wollte die
ung ihnen die Vorbringung und Begründung von

orderungen irgendwie beſchränken Der Miniſter verweſſt
erbei auf ſeinen Erlaß vom 25 Mai 1910 Eiſenbahn

ſie ſeg fatn wonach die Sitzungen der Arbeiterortsaus
ſchüſſe ſtets ſo zeitig anzuberaumen ſind daß die ausgiebige
Erörterung der Tagesordnung bis zum Schluſſe der Arbeits
zeit geſichert erſcheint

Weißkohl für die Zivilbevölkerung
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt teilt mit daß die dies

malige Bedarfsmeldung der Armeeverwaltung an Weißkohl und
Sauerkraut das Dreifache des Vorjahres ausgemacht habe ſo daß

r den Bedarf der Zivilbevölkerung nichts übrig geblieben ſei
nfolge der Herabſetzung der Heeresanſprüche ſeien jetzt 300
entner für die Zivil bevölkerung freigewor

den die noch im Laufe des Februar verteilt werden ſollen
h erweiſe erfolgt im März oder April eine nochmalige Ver

teilung

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt in Frankreich der Muslkeltet

Heinrich Holz hauſen Kaufmann bei der Firma
Hempelmang u Krauſe Sohn des Bäckermeiſter Otto Holz
hauſen Schillerſtraße 15 Deſſen zwei andere Söhne erhie
ten das Eiſerne Kreuz bereits früher und zwar der Gefreite
Alfred Holzhauſen am 15 Mai 1915 und der Landſturmmann
Otto Holzhauſer nach ſeiner Verwundung an der Somme ar
19 Oktober 1916

Als Verhandlungsgegenſtand für die diesjährigen Kreieſynoden hat das Kgl Konſſtorium die Frage geſtellt Welche

deſonderen Aufgaben erwachſen unſern Gemeinden in bezug
auf die Wiederherſtellung und Pflege des durch den Krieg
vielfach geſchädigten Familienlebens Es iſt der Wunſch
der Behörde daß vieſe ſittlich religiös ſo bedeutſame Frage
möglichſt von einem RNichttheologen bearbeitet wird Hierbei
ſind die Wünſche nicht außer acht zu laſſen welche ſich richten
auf kurze gedrängte Referate und tunlichſt ergiebige Aus
ſprachen bei welchen wiederum auf die Beteiligung der Laien
ganz beſonders hinzuwirken iſt Li Berichte der verſchiedenen
Synodal Vertreter ſind möglichſt an den Schluß der Synoden
zu ſtellen und gleichfalls ſehr kurz zu halten oder auf mehrere
Spnoden zu verteilen ſo daß nicht jeder in fedem Jahre zu

Worte kommt eGeheimrat Richards iſt wie aus Königsberg i Pr ge
meldet wird von ſeinem Pachtvertrag mit der dortigen
Stadtthegater Aktien Geſellſchaft zurückgetreten Das Theater
gebäude wird ſeit Kriegsbeginn als Lazarett benutzt

Kammerſängerin Ottilie Metzger Lattermann wurde
unter glänzenden Bedingungen auf fünf Jahre der Dres
dener Hvfoper verpflichtet

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 12 Februar Jn der Stadtverordne

geſamte ſtädtiſche Druckſachenweſen zentraliſfiert werden
ſoll Die akute Wohnungs not nahm einen breiten Rahmen
ein Es beſteht zwar ſeit 1909 eine Wohnungskommiſſion mit
der Auſgabe den Wohnungsbau durch Vermittelung von billigen
Baugeldern zu fördern die Kommiſſion konnte aber bisher keine
poſitive Arbeit leiſten Jetzt bietet ſich ihr nun ein reiches Ar
beitsfeld Aus dieſem Grunde unterbreitete der Magiſtrat den
Vorſchlag die Kommiſſion jetzt zu erweitern und ſie mit der neuen
Aufgabe zu betrauen ſofort geeignete Maßnahmen zur
Behebung der Wohnungsnot in Merſeburg zu
treffen Falls ſich Bauunternehmer nicht finden ſoll die Stadt
ſelbſt umfangreiche Wohnhäuſerbauten errichten Als wünſchens
wert wurde die Anwendung des Erbpachtverfahrens bezeichnet
Die Stadtverordneten erklärten ſich mit den Vorſchlägen einver
ſtanden und erweiterten die Kommiſſion zur dauernden Depu

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſtand noch unter der Wucht ihrer Worte Sylvia ließ

ihren Gedanken nicht los ſich von ihm die Freheit zurück
zuerbitten Als Herbert deswegen weiter fragte

Und du liebſt jenen Mann en ſchonungs
Ja
So biſt du nur aus Pflichtgefühl hergekommen
Ja entgegnete ſie abermals ohne ihre Antwort durch

einen Wines zu mildern
Wird er nun heftig werden brutal tyranniſch wie

gegen ſeine Diener dachte Sylvia Aber Herbert hob den
Blick und betrachtete ſie einige Momente unverwandt

Wie ein Kartenhaus ſollten alle ſeine Pläne von einem
Unbekannten umgeſtoßen werden
Die Kerzen warfen ein feines ſchmeichelndes Licht auf

die junge Frau die ihm hochaufgerichtet gegenüberſtand Das
weiße duftige Kleid umſchloß in langen Falten ihre ſchlanke
Geſtalt und in dem hübſchen Geſicht flimmerten die Augen
erregt in eigenem Glanze Ob e ihn mit dem allen nicht
nur quälen ihren eigenen Wert ſteigern wollte Und dieſes
ſchöne junge Weſen das ſeinen Namen nun trug das ſeine
Frau war ſollte ihm fern bleiben

In einer plötzlich erwachten Leidenſchaft trieb der
puls ihn auf Sylpvia zuzugeven und ſie an ſich zu ziehen
Und mit einer Stimme die vor Erregung Bitterkeit Hoff
nung und Wünſchen rauh klang rief er

Sylvia Du wirſt jenen Mann vergeſſen lernen und
mit mir glücklich werden Jch will alles vergeſſen was du
mir eben geſagt haſt Du ſollſt hier ein ganz neues Leben
beginnen und mit allem Vergangenen abſchließen Wir
beide wollen uns redlich Mühe geben und wir werden uns
miteinander einleben

Aber ſie hörte nur aus ſeiner Stimme rauhen Befehl
ſie wich bebend vor ihm zurück als er auf ſie zuging Sylvia
dachte plötzlich an den Moment als der Diener heute morgen
jornig ſeine Fauſt hinter Herberts Rücken ſchüttelte an den
Moment als Herbert vorhin ſeinen Diener züchtigte war
auch ſie ihm gung tie errg So ſie vor ihm zurück und
rief war n icher Abſcheu aus ihrer Stimme
klang Rühre mich nicht ank

p als a i r h e Frateunter einer n me pre e xregt bald Bruſt bald an den ult und lte l

halb in Angſt halb in Empörung Rühre mich nicht an
Jch werde jenen Mann nie vergeſſen Und dich werde ich
nie lieben Jch habe einen Abſchen vor dir

Sie brach ab da ſie die große Veränderung gewahrte
die in ſeinen Zügen vorging Herbert war ſtehen geblieben
und ſtarrte ſie entſetzt an Da ſah ſie daß die Entſcheidung
fallen mußte und ſo nahm ſie ihren ganzen Mut zuſammen

Deswegen gib mich frei Herbert gib mir die Freiheit
Jch bin überzeugt daß unſere Ehe für uns eine Qual wird
ich werde mich nie in deine Art finden können

Es wäre ihr lieber geweſen er wäre aufgebrauſt er
wäre heftig geworden und hätte ſeinem Zorne Luft e
Aber Herbert war plötzlich ſehr ruhig Sofort ſchnitt er ihr
mit beſtimmtem Tone das Wort ab

Jch denke gar nicht daran n freizugeben Du biſt
hierher gekommen mit dem Entſchluſſe meine Frau zu wer
den Du biſt getraut und trägſt rechtmäßig meinen Namen
Das alles läßt ſich nicht wie Federblumen in die Luft zer
ſtäuben Du biſt meine Frau und wirſt es bleiben

Laß mich frei o mich wieder nach Deutſchland gehen
und dieſe ganze Angelegenheit wird eine kurze Epiſode füruns beide in du wirſt eine andere Frau finden die dich
liebt und glücklich ſein wird deinen Namen zu tragen Aber
mich laß gehen

Du irrſt dich wenn du meinſt ich ſei ein Schuljunge
der ſich nach den plötzlichen Launen eines jungen Mädchens
richtet Jch habe mir hier in ſchweren arbeitsreichen Jahren
meinen Beſitz und meine Stellung auch geſellſchaftlich er
worben Ich habe meinen Entſchluß dich als Frau zu er
bitten ernſt und gründlich erwogen ich biete dir meinen
Namen mein Haus ich habe die Bedingungen die du von
mir erwarten konnteſt erfüllt Und deswegen gebe ich dich
nicht frei wie du unüberlegt wünſcheſt edenkſt du auch
nicht wie lächerlich ich geſellſchaftlich vaſtehen würde wenn
du am Abend der Trauung mich wieder verließeſt nachdem
ich ſeit Wochen in meinem Bekanntenkreiſe von dem Kommen
meiner Verlobten und von dir geſprochen habe nachdem ich

Be vorhin auf der Promenade dem Gouverneur dem
niſter und mehreren deutſchen Familien als ſeine Frau

vorgeſtellt habe Meinſt du die aanze Trauun i
Kon e eine Farce Meinſt du ich mdurch dich vor anzen europäiſchen Kolonie hier vor
meiner Dienerſchaft rlich machen ſchloß er ingrimm
als er ſich im ſtillen vorſtellte wie boshaft und ſchadenf

Mercedes de Conti die ſich ſo Mühe um ihn gegeben

Unter ſeiner Energie und feinen feſten Worren fühlte
Sylpvia ſich niedergedrückt halb war es Erſchlaffüng halb
Angſt Herbert könne wieder die Hand nach ihr ausſtrecken
So ſtand ſie noch immer Rücken und Kopf an die MWand
gelehnt und murmelte mehrmals Jch kann hier nicht
bleiben ich kann es nicht SHerbert ſtand äußerlich feſt und unerſchü ert am Tiſche
in der Mitte des Saales Er ſah ſich um Aber es war
tein Laut in dem großen Hauſe zu hören Die Dienerſchaft
war zur Ruhe gegangen Leiſe kniſternd und flackernd
brannten die Kerzen nieder

Da ſagte Herbert an ihre letzten Worte anknüpfend
Du wirſt hier hleiben Sylpia du wirſt hier bleiben Jch
winge dich aus all den angeführten Gründen in dieſem

Hauſe als Herrin zu walten du wirſt meinen Namen weiter
führen und ich überlaſſe es deinem Ehrgefühle meinen
Namen makellos zu halten Aber ich komme dir entgegen
und willige ein daß unſere Ehe nur um unſerer Umgebung
um der Welt wegen aufrechterhalten wird Jch werde dir
nie zu nahe treten Aber wir werden unſere Mahlzeiten
gemeinſam einnehmen wir werden gemeinſam unſere Aus
fahrten und r machen und Geſellſchaften beſuchen Die
Welt ſoll nichts über uns zu munkeln haben Wie es inner
lich um uns ausſieht das geht niemand etwas an

Sylvia richtete ſich nach einem kurzen Schweigen etwas
auf Die Ritterlichkeit ſeiner Geſinnung wollte ſie beſchämen
aber ſie unterdrückte jede Regung in dem Gedanken

Wenn er mir ſo weit entgegenkommt wird er mich
doch noch freigebenWinieſt du nun ein fragte Herbert endlich

Da wandte Sylvia ſich um und blickte ihm einen Moment
in die Augen

Ja antwortete ſie ſchwer Und man hörte aus den
Klange ihrer Stimme daß ihr Herz belaſtet war An der
Tür ſagte ſie gedrückt

Gute Racht Herbert
Gute Nacht Sylvia gab er zurück

So endete thr Hochzeitetag
Mit zuſammengepre Lippen ſah er ihr voll ſtumme

Bitterkeit nach wie ſie langſam ſo ſchlank und lieblich in
fließenden weißen durch den Speiſeſgal gingS mit nſch l nach Liebe n

den er ſich ſeit hineingelebt And warum war

das alles WJch werde ſie doch noch gewinnen da er eng
voller Entſchloſſenheit ich werde Geduld haben ar

werde ich werde ſie noch gewinnen Fortſ folgt

erſter Bürgermeiſter Herzog mit daß da

g e



ation mit

dieſer Gel t teilte der ſoeben von einer mit dem Re
gierungsp unternommenen Wohnungsſtudienreiſe zurückgekehrte Bürgermei Hertzog mit daß die di für
die kün ungspolitik Merſeburgs wichtige Ergebniſſe ge
jeitigt und daß darüber auf Anregung des Regierungsprä

nten von ihm ein ausführlicher gedruckter Bericht

Berſeburg 12 Febr Ein Opfer ihres Be
ufe s wurde die 23jährige Hilfsſchaffnerin Fickert hier
H tlich der Arbeit des Anhängens der Laternen mußte
ie die Gleiſe überſchreiten wobei ſie von der Lokomotive
nes auffahrenden Zuges zur Seite geſchleudert und ſo ſchwer
werletzt wurde daß ſie auf dem Transport Halle ſtarb

Im 71 Lebensjahre ſtarb heute hier Profeſſor Dr Rade
nacher der ſg um die geſchichtliche Forſchung der Stadt
es Hochſtifts Merſeburg und um das Stadtarchiv große Ver
rienſte erworben hat Der Kal Landrat macht bekannt
aß ab 15 Februar die Brotgetreide Ration für Selbſtver
orger von 814 auf 6 Kilogramm herabgeſetzt werden muß

Aus der Elſter und Luppenaue 12 Febr Von der
Hänſezucht Das Leggeſchäft der Gänſe das vereinzelt
chon im Januar begonnen hatte iſt der milden Witte
ung in vollem Hange z daß das Brutgeſchäft nicht mehr
ange auf ſich warten laſſen wird und junge Gänschen bald
m den Handel kommen werden Bei den hinlänglichen Weide
anlagen und dem vorhandenen Waſſer iſt die Gänſezucht ſchon
ſeit Jahren in den einzelnen Ortſchaften hier zur beſonderen
Blüte gelangt indem manche Orte bis 3900 Stück junge Tiere
ziehen Der r Preis von 1 Mark pro Stück der
ſich kurz vor dem Kriege auf 1,20 Mark bis 1,40 Mark ſtei
gerte iſt auf das fünffache und noch höher geſtiegen

Wernigerode 11 Februar Die Torfgewinnung im
Harz Die angeblich bevorſtehende wirtſchaftliche Ausnutzung
des Brockenmoors wurde kürzlich gemeldet Es wurde die berech
rigte Befürchtung laut eines der eigenartigſten Landſchafts
bilder Mitteldeutſchlands das dem Volksempfinden durch Sage
und Dichtung geheiligt iſt möchte der s un preisgegeben
ſein Hierzu teilt nun der Deutſche Bund Heimatſchutz in ſeiner
letzten Chronik das Folgende mit Der ſtaatlichen Stelle für Na
turdenkmaloflege iſt auf Anfrage von zuſtändiger Stelle die Mit
teilung zugegangen daß in der Oberförſterei Torfhaus bisher
eine Ausbeutung der dortigen Hochmoore durch Torfgewinnung
nicht bekannt geworden iſt Die Torfentnahmeſtelle befindet ſich
im Wernigerödeſchen und liegt nach einer Zuſchrift der fürſt
kichen Revierverwaltung ierke unterhalb der Brockenkuppe
an der Heinrichshöhe Die Stelle iſt an in früherer Zeit zur
Torfgewinnung benutzt worden Die Fläche iſt ungefähr 25 ar
zroß Sie wird von dem in Jlſenburg anſäſſigen Pächter auf die
Hauer der Kriegszeit zur Gewinnung von Brenntorf und von
Sinſtreumaterial ausgebeutet Man nimmt nicht an daß ein
zrößerer Betrieb entſtehen werde es ſoll nur der augenblicklichen
Kohlennot etwas abgeholfen werden Eine Ausbeutungsgeſell
chaft kommt nicht in Frage

Liebeuwerda 12 Febr Ein geprüfter weis
icher Fleiſchermeiſter Die Meiſterprüfung für das

Fleiſchergewerbe beſtand bei der Meiſterprüfungs Kom
niſſion J den Kreis Liebenwerda Fräulein Agnes Schneider
zus Uebigau Sie iſt im Handwerkskammerbezirk Halle der
erſte weibliche Prüfling welcher ſich der Meiſterprüfung im
Handwerk abgeſehen vom Damenſchneider und Putzmacher
gewerbe unterzegen hat

Magdeburg 12 Febr Für 15200 Mark Wäſche
geſtohlen Jn der Nacht zum 9 d M iſt in einem Laden

am Breiten ein ſchwerer Diebſtahl ausgeführt worden
Geſtohlen wu uſw im Werte yon etwa 15 200
Mark darunter Ober Damen und Kinderhemden Damen
und Kinderbeinkleider bunte Kinderkittel Untertaillen
Unterröcke Herrenſtrümpfe und ſocken Taſchentücher Damen
und Herrenhandſchuhe und Krawatten

Magdeburg 12 Febr Ein Zeitbild gibt folgende
Bekanntmachung Der für die nächſten Tage angeſetzte Ver
kauf von Brennholz an Minderbemittelte kann nicht ſtatt
finden da das Halz geſtohlen iſt Binkowſki Baurat

Mühlberg a 12 Febr Die hieſige Genoſſen
ſchaftsbrauerei iſt durch Kauf an den Brauereibeſitzer
ODitomar Dürr in Dommitzſch übergegangen Der Betrieb
lebt im bisherigen Umfange unter Leitung des langjährigen
Braumeiſters Lorenz beſtehen Den der Brauerei gehörigen
ßaſthof Zum Kronprinzen behält die Firma Heſör Teiche
gier welche die Hauptbeteiligte an der bisherigen G m b H
war Der Sohn des Prokuriſten Reiner in der Zuckerfabrik
Mühlberg in Brottewitz hat nach kurzer Vorbereitungszeit
n Eilenburg die Reifeprüfung beſtanden Er iſt drei Jahre
Kriegsfreiwilliger in einer bayriſchen Kraftfahrkolonne ge
weſen und im Herbſt verwundet zurückgekehrt

vermiſchtes
Frauzke K Manzke Jn Köpenick haben Einbrecher das

Warenhaus von Kohn heimgeſucht und allein für 50 000 Mark
Seide geſtohlen Die Art der Arbeit ließ die Berliner Krimi
ialpolizei auf einen gewerbsmäßigen Verbrecher einen aus
Föpenick gebärtigen Max Franzke ſchließen der erſt kürzlich nach
BVerbüßung einer fünfjährigen Strafe aus dem Zuchthaus ent
laſſen wurde e pflegte wie es auch in Köpenick geſchehen
var vom Keller aus durch die Decke in die Geſchäftsräume ein
zubrechen Kriminalbeamte ſtellten zunächſt feſt daß er durch
inen S Paul Mangzke mit ſeiner Frau die in der Dres
ener Straße wohnt in Verbindung ſtand Sie überwachten des

jalb dieſe Wohnung und ſahen am Sonnabend Frangzke mit ſeinem
Freunde hineingehen Die Beamten gingen ihnen dann nach und
überraſchten beide als ſie gerade dabei waren die Seide auchetwas Samt und Plüſch zu verpacken um ſie aus dem erſten Ver
teck weiter wegzuſchaffen Die Einbrecher wurden verhaftet

Für 900090 Mark Pelzwaren geſtohlen Nachſchlüſſeldiebe
verſchafften ſich in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
voriger Woche Einlaß in das Haus und in die Räume eines Pelz
warengeſchäftes in der annſtruße in Hamburg Sie
ſtahlen Herren und Damenpelzwaren im Werte von 90 000 Mk
Für die Herbeiſchaffung der Waren hat die geſchädigte Firma
eine Belohnung von 10 Prozent des Wertes ausgeſetzt
Schwerer Eiſenbahnunfall in Falizien Bei Jezopul in
valizien geriet ein Wagen des StanislauLemberger Per
vnenzuges auf der Dujeftrbrücke in Brand Es entſtand eine
Kanik Von den Reiſenden die aus den Waggons ſprangen
ielen mehrere in den Dujeſtr und ertranken Jn dem ver
rannten Wogen wurden fteben verkohlte Leichen gefunden
ſeunzehn Perſonen erlitten Brandwunden

Sechs jugendliche Diebe und Einhrecher wurden Sonnag in Serudn von der Kriminalpolizei feſtgenommen Sie ge

zörten zu den Herren vom Oſtbahnhof die längere Zeit
indurch am Oſt und Schleſiſchen Vahnhof Poſtpakete ſtahlen

nd von denen acht i hinter und Riegelbracht wurden Die fechs Burſchen von 12 bis 18
zchren hatten i als beſandere Kolanne nen den anderen

ti Mahßnahme daß dieſer 4 MagiſtratsmitgliederStadtgeto dent und 4 andere Bürger anzugehören haben Bei

h

abgezweigt und nach dem Lehrter Vahnho gewandt Nach
dem ſie gegen 50 Geſchäfts und Kelleceinbrüche verübt hai
ten fanden ſie dieſe Arbeit zu ſchwer und v hrintten Ich
ron jetzt an auf den Poſtdiebſtahl an Lehrter Bahnhof
Sonntag überraſchten Kriminalbeamte die ſechs Burſchen als
ſie in einem
gen Mädchen
zu tun

Ein tödlicher Jagdunfall ereignete ſich am Dienstag voriger
Woche in Gold nitz in Mecklenburg Die jugendliche Frau
Wendorß die Gattin des Rittergutsbeſitzers Wendorß aus Nan
lin begab ſich am Nachmittag allein auf die Jagd Sie über
kletterte die Einfriedigung eines Pflanzgartens wobei ſich das
Gewehr entlud und der Schuß ihr in den Oberkörper drang ſo daß
ſie hilflos liegen blieb Erſt ſpät abends wurde ſie aufgefunden
Herbeigerufene Aerzte konnten nur den Tod feſtſtellen Ritter
gutsbeſitzer Wendorß ſteht als Offizier im Felde

Letzte Depeſchen

Vertrauen auf einen glücklichen Abſchluß
WTB München 12 Februar Die heutige Sitzung der

Kammer der Abgeordneten eröffnete der Präſident v Fuchs
mit einer Anſprache in der es heißt Seit der letzten Sitzung
iſt ein bedeutungsvolles Ereignis eingetreten der erſte Friedens
ſchluß in dieſem Weltkrieg Schon beginnen ſich weitere wichtige
Folgen an demſelben anzuknüpfen Wir hören daß für gang
Rußland die Beendigung des Kriegszuſtandes erklärt iſt im Ver
trauen daß die Ereigniſſe im Oſten und nach ihnen der ganze
große Verteidigungskampf für das deutſche Volk und ſeinen Ver
bündeten zu einem glücklichen Abſchluß gelangen werden

Deutſchland und Ungarn
Eine Auslaſſung des Freiherrn von dem BusſcheHadden

hauſen

Budapeſt 10 Februar Der ſtellvertretende Staats
ſekretär im Auswärtigen Amte Exzellenz Freiherr von dem
BusſcheHaddenhauſen hat den Berliner Vertreter des hie
ſigen Blattes Az Eſt empfangen und ihm dabei auf ſeine
diesbezüglichen Fragen folgendes mitgeteilt

Die Betonung treuen unbengſamen Durchhaltens bis zum
guten Frieden in der Rede des Führers der neuen Regie
rungspartei Grafen Andxaſſy ſowie insbeſondere die Rede des
in Deutſchland ſehr geſchätzten ungariſchen Miniſterpräſiden
ten Dr Wekerle haben bei der Regierung ſowie in weiten
Kreiſen des deutſchen Volkes ein lebhaftes Echo hervorge
rufen Wir wiſſen die hervorragenden Waffendienſte die uns
von den tapferen Söhnen Ungarns in dem gemeinſamen Rin
gen um unſeren nationalen Beſitzſtand und um die Zukunft
unſerer Völker geleiſtet worden ſind vollauf zu würdigen
Uns belebt nicht minder als unſere Bundesgenoſſen die feſte
Ueberzeugung daß wir an einem ſtarken lebenskräft gen
Ungarn ebenſo intereſſiert ſind wie die Ungarn an einem
geſicherten ſtarken und blühenden Deutſchen Reiche Der von
Jhrem Miniſterpräſidenten betonte Gedanke daß unſer Bünd

otal gerade dabei waren ſich mit jun
an neu evdeuteten Nahrungsmitteln gütlich

gegenſeitige Verteidigung gerichtet ſei und keinerlei aggreſ
ſive Tendenz beſitzt iſt auch Gemeingut der deutſchen Nation
und eben daraus erklärt ſich die unverbrüchliche Treue des
deutſchen Volkes zum Bündnisgedanken

Aus dem Reichsanzeiger

Berlin 12 Februar Der Reichsanzeiger veröffentlicht
eine Verordnung über die Vornahme einer Viehzählung
am 1 März 1918 und eine Bekanntmachung über den Reichs
ausſchuß für den Wiedergufbau der Handels
flotte

Deutſcher Abenöbericht
W TB Berlin 12 Februar abends Amtlich

Weſtlich von der Moſel flaute die Gefechtstätigkeit nach
dem Scheitern franzöſiſcher Vorſtöße am Vormittage wieder ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht
W TB Wien 12 Februar Amtlich wird verlautbart
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und im Ge

biete des Monte Aſolone lebhafte Artillerietätigkeit Rörd
lich Valatagna warſen unſere Truppen den Gegner aus
ſeinen Stellungen Hierbei wurden ſechs Offiziere und 170
Mann eingebracht

Der Chef des Generalſtabes

Türkiſcher Heeresbericht
WTB Konſtankinopel 11 Februar Amtlicher Bericht

Jn der Buccht Tſchandarli wurde ein feindliches Boot durch
unſere Küſtenartillerie erfolgreich beſchoſſen Darauf wurden
die Jnſaſſen ein Kapitän und drei Mann gefangen ge
nommen Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Ein britiſcher Ferſtörer geſunken
London 11 Februar Amtlich Reuter Der britiſche

Zerſtörer Boxer iſt in der Nacht vom 8 Februar infolge
eines Zuſammenſtoßes im Kanal geſunken Ein Mann wird

vermißt

Berlin 12 Februar der kräftigen Kursſteigerung
der beiden letzten Börſentage ſich heute trotz der ſtürmi
ſchen Auſwärtsbewegung an der geſtrigen Wiener Börſe auf den
maßgebenden Effektenmärkten eine leichte Abſchwächung
bemerkbar Den Anlaß hierzu gaben in der Hauptſache die an
den Trotzkiſchen Schachzug getnüpften Kommentare ſowie das
Ausbleiben neuer Käuferſchichten Von deutſchen Anleihen
waren dreiprozentige preußiſche Konſols belebt und höher r
reichiſche und ungariſche Kronenrenten lagen weiterhin feſt ſ

ſche Anleihen ſowie Prioritäten ſetzten ihre Aufwärtsbewegung
ort während ruſſiſche Vank Aktien die auf dem Stand ihrer

gen Schlußkurſe eröffneten ſich nicht dehaupteten Montan
waren n n n dieſe ab hwactn So wurden

Sarpen DeutſchLuremburger Oberbedarf Caro und
niedriger wäht Bismarckhütte Bochumer und Phönix pre

baltend blieben Elektrizitäts Aktien ſowie Anilinwerte lagen
weiterhin ſehr ruhig Etwas höher wurden J E G er

xhen und Zeitzer Chemiſche wä untenz en Von Kriegern e 3niekriger ekenſo gen en Dimfer ärfer nach Von j

nis ausſchließlich auf die Wahrung des Friedens und die

R

a er

ahrtsAktien waren wie Norddeutſcher Lloyd als feſten Von e n len abhängigen Wien tür
ſche TabakAktien erheblicher gedrückt und auch Ori ab

geſchwächt dagegen konnten Kredit Aktien weſentlich anziehen
Schantungbahn ſtellten ſich ebenſo wie Lombarden etwas höher
Kaliwerte verkehrten ruhig bei kaum veränderten Kurſen
reien Verkehr wurden Steaug Romana Flender Brückenbau

uckſch Maſchinen Stammaktien und Deutſche Maſchinen höher
im Gegenſatz hierzu lagen Menden ſchwach Polyphon

owie Benz waren wenig verändert Tägliches Geld 48
rozent und darunter Privatdiskont 44 Prozent

Jm weiteren Verlaufe waren Orenſtein Koppel gedrücktrumäniſche Anleihen träftig gebeſſert dagegen ruſſiſche Bank

aktien neuerdings nachgebend Der Kaſſamarkt war wieder
um gut veranlagt Es wurden höher xsleben en

Wiesloch Adler Glas Kaiſerkeller Eckext ahnen tenfabrik Kappel Luther Maſchinen Rheiniſche Spiegel
glas Grepenbroich Gebr Krüger Schalker Glas Deutſche Lino
leum und Riehm Schrauben Niedriger wurden Schöller Rhein
Raſſau Weſer und Bochumer Bergwerk

Berlin 12 Februar 1914Notierungen r tolegraph tiſche Aus ahlungen ſtell
ſich Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden h
wie folgt

Heule Von r
Geld Brie eld Brie

u 21 ,50 216,00 21500 zig
änemark 100 Kr 152,50 1553,00 152,50 1

Schweden 100 Kr 163,25 163,75 163, 5 165,75100 Kr 161,25 161,75 161,25 161 75100 Fr 112 50 112,75 112 50 112 T
WienBudapen 100 K 66 55 6665 66 55 6665Se 100 Levo 80 00 60 50 S8d,00 80

Konſtantinopel GSed 18,95 Brief 19 05
für ein türkiſches Pfund n

Spanien Geld 115,50 Brief 116 50
ſür 100 Peſetas

Gekreide

Berlin 12 Februar Viel neues über den heutigen Pro
duktenmarkt iſt nicht zu berichten Die Verſorgung mit Raub
futter durch die Kommunen iſt etwas regelmäßiger geworden da
gegen ſind die Beſtrebungen der Viehhändler im freien Verkehr
Ware zu erhalten nur von ſehr geringem Erfolge begleitet Von
Saatgetreide iſt Hafer noch immer dringend begehrt die anderen
Artikel haben ruhigeres Geſchäft Jn landwirtſchaftlichen Sä
mereien ſteht nur wenig zur Verfügung etwas mehr vorhanden i
nur Rotklee der knappen Abſatz findet

Söchſtpreſſe für Draht Drahtſtifte und Drahtwaren Di
Kriegsrohſtoffſtelle macht wiederholt darauf aufmerkſam daß
die mit den Werken reſp den Eiſenverbänden vereinbarten je
weiligen Marktpreife für Draht und Drahtſtifte in jeder Beziehung
den Charakter von geſetzlichen Höchſtpreiſen haben Dieſe Beſtim
mung wird den beteiligten Kreiſen angeſichts der in der letzten

Zeit wiederholt zu verzeichnenden Tatſache daß vorgekommene
Verſtöße größtenteils auf Unkenntnis der einſchlägigen Beſtim
mungen zurückzuführen ſind in Erinnerung gebracht Nach der
Verordnung vom Juli 1917 dürfen für Roheiſen Rohſtahl gaiy
zeug und Erzeugniſſen aus Eiſen und Stahl nur diejenigen Preiſe
gefordert werden welche vom Deutſchen Stahlbunde in einer vor
der Kriegsrohſtoffſtelle des Kriegsminiſteriums genehmigter
Preisliſte feſtgeſetzt worden ſind Es erſcheint angebracht au
Anlaß der erwähnten Uebertretungen dieſer Beſtimmungen daran
zu verweiſen daß die Verordnungen ſich auf alle Käufe und Ver
käufe beziehen und daß Uebertretungen mit hohen Strafen
legt kund welche auf ſolche Jntereſſenten treffen die en Unkenntni
der Verordnungen die Höchſtpreiſe überſchreiten Es empfiehl
ſich aus dieſem Grunde daß alle welchen die zenauen Verord
nungen nicht bekannt ſind beim Abſchluß von Geſchäften der er
wähnten Art ſich vorher mit den Vertrauensſtellen des Deutſchen
Stahlbundes in Verbindung ſetzen Als ſolche kommen in Be
tracht für Rheinland Weſtfalen die Rheiniſch Weſtfäliſche Ver
trauensſtelle für Eiſenbedarf für Düſſegdorf Eliſabethſtraße 27
für Süddeutſchland die Süddeutſche Eiſenzentralſtelle für Kriegs
bedarf Mannbeim Richard Wagnerſtr 6 für NordWeſtDeutſchland die Nord Weſt und Mitteldeutſche Vertrauensſtelle für
Eiſenhedarf Leipzig Graſſiſtr 25 und für Oſtdeutſchland die Oſt
deutſche Vertrauensſtelle für Drahtſtifte und Drahtwaren Ver
lin Friedrichſtr 71

K im Oſten und Deviſenkurſe Wie ſchon hemerkt
hat der Friedensſchluß mit der Ukraine und die Beendigung des
Kriegszuſtandes an der übrigen ruſſiſchen Front ein Steigen
der Markdeviſen an den neutralen Börſenplätzen zur Folge
gehabt Jn Zürich betrug die Erhöhung mehrere Franks in Ko
venhagen ſtieg der Sichtwechſel auf Berlin nachdem er ſich bereit
am 9 Februar von 59,50 auf 60,50 Kr erhöht hatte weiter auf
63,75 Kr Jn Stockholm zog der Sichtwechſel auf Verlin am
9 Februar von 55 auf 55 50 und am 10 Februar auf 57 Kr an
Hinter den höchſten Kurſen die Anfang Januar mit etwa 66 Kr
in Kopenhagen und 62 Kr in Stockholm zu verzeichnen waren
bleiben die jetzigen allerdings vorläufig noch zurück

Eiſenhüttenwerk Thale Wie verlautet wird die Dividende
wieder mit 26 Prozent wie im Vorjahre vorgeſchlagen außerden
wird ein Bonus von 175 125 Mark auf die Aktie von 600 Mar
zur Ausſchüttung gelangen sDie Flensburger Dampfercompagnie ſchlägt 20 gegen 15
Prozent die Ozean Dampfergeſ Flensburg 20gegen 10 Proz Dividende vor Beide Geſellſchaften beabſichtigen
Kurt italserhötungen

Joh Ludw Ranniger Söhne Akt Geſ Handſchuhfabrik
in Altenburg A Für das abgelaufene Geſchäfts wird
die bisher höchſte Dividende mit 5 i V 2 Proz verteiit Die
Bilanz enthält en 24 000 Mk Bankguthaben und 21 300 Mk
Wertpapiere

Allgemeine Eas Akt Geſ in Magdeburg Das Unterneh
men hat im Geſchäftsjahr 1917 trotz der Schwierigkeiten die ſich
bemerkbar machten mit beſſerem Reſultat gearbeitet als im Vor
jahr Es beſteht die Hoffnung daß die Dividendenzahlung die
in den letzten beiden Jahren unterbr werden mußte für 1917
wieder aufgenommen werden kann Die letzte Ausſchüttung er
folgte für 1914 in Höhe von 4 Prozent Jſche Vodenkredit Anſtalt in Dresden Jn der m
ratsſitzung wurde beſchloſſen aus dem Reingewinn für in
Höhe von 1303 498 i V 1218 228 Mark eine Dividende von
6 6 Proz zu verteilen Bei Genehmigung der Vorſchläge der
Vermweoltung werden ſich die Geſamtrücklagen auf 5,07 4,70
Millionen Mark ſtellen

Rixdorf haben ihr San e abrik Neukölln die dem
beim gehört zu einem Preiſe von 24 Mill Mark verkauft Jn
g Summe ſoll ein Buchgewinn von 1 Mill Mark enthalten

Elbe 12 Februar

Sady 0r

di e bh den politiſchen Teil Carl Helms für denörtlichen Teil ja h a enu r rrück und Verlag von Dito Heere
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